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Leserbrief

151er: Kein Umweg
über Winkeln
«Ein fertiger Blödsinn»,
Ausgabe vom 21.Juni

Der Begründer der Regiobus
AG,GuidoKeller, sprichtmir
aus demHerzen. Ich glaubte,
nicht recht gesehen zu haben,
als ich las, dass der Regiobus
151 vonGossau nach St.Gallen
denUmweg überWinkeln
machen soll.Wie kannman
etwas Bewährtes, das tadellos
funktioniert, einfach abschaf-
fen?Wahrlich ein «fertiger
Blödsinn»! Ich habe die Anfän-
ge des Regiobus erlebt: Ein
Kurs pro Stunde zuerst bis
Stocken und dann bis Erlach-
strasse und umsteigen auf den
St.Galler Bus. Schliesslich
wurde die Linie 151 bis St.Gal-
len Bahnhof verlängert und
dann sogar über denMarkt-
platz bis Spisertor. Seit einiger
Zeit verkehrt der Bus anWerk-
tagen alle zehnMinuten, was
die Linie äusserst attraktiv
macht.Wie ich feststellen
konnte, ist der Bus praktisch
immer sehr gut frequentiert.
Über all diese Verbesserungen
freutenwir uns sehr undmit
uns ein grosser Teil der Goss-
auerÖV-Benutzer, nicht zu-
letzt die Kanti-Schüler, die nun
ohneUmsteigen bis vor das
Schulhaus fahren können.

Was für eine unsinnige Idee
zu glauben, jemand steige –
freiwillig – inWinkeln auf den
Zug um. Zudem soll dieser
«Blödsinn» noch 30000
Franken kosten! Ich hoffe sehr,
dass die Idee eines «Schreib-
tischtäters» nicht verwirklicht
wird. Sie bringt nämlich gar
nichts.

Eva Sturzenegger, Gossau

Versicherung
gegen Cyberrisiko
Häggenschwil DieCyberkrimi-
nalität ist in allerMundeundbe-
schäftigt heute auch kleinere
und mittlere Unternehmen so-
wie öffentlich-rechtliche Kör-
perschaften. Das schreibt der
Gemeinderat vonHäggenschwil
imMitteilungsblatt «aktuell».

Mittlerweile habe sich das
Cyber-Risiko leider als ernstzu-
nehmendes und beinahe gröss-
tes Risiko in vielen Unterneh-
mungen etabliert. Deshalb be-
schäftigen sich interne wie
externe IT-Abteilungen täglich
mit diesem Thema. Die Ge-
meinde Häggenschwil ist beim
Versicherungspool Bodensee-
Fürstenlandangeschlossen,wo-
bei das Thema Cyberversiche-
rung aufgetaucht ist. Als Broker
des Versicherungspools beob-
achtet die Arebenz RVT AG,
St.Gallen, für ihre Kunden den
Markt und sucht beiBedarf ent-
sprechende Lösungen. Eine
gewisse Absicherung für das
Worst-Case-Szenario wird viel-
seitig empfohlen.VieleGemein-
den inderRegionhabendieVer-
sicherung abgeschlossen.

Der Gemeinderat Häggen-
schwil hat deshalb ebenfalls
eine Cyberversicherung mit
einer Jahresprämie von 2500
Frankenabgeschlossen. (gk/dwi)
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Bligg singt beim
«Donnschtig Jass»
Gossau/Gaiserwald In der TV-
Sendung«Donnschtig Jass»des
Schweizer Fernsehens vom
Donnerstag, 17.August,werden
namhafte Schweizer Künstler
auftreten: Bligg, Remo Forrer
sowieMegawatt zusammenmit
Heimweh, wie die Stadtkanzlei
Gossau amDienstagmitteilte.

AmDonnerstag, 10.August,
entscheidet sich,obdieseKünst-
lernachGossaukommen.Denn
an diesem Tag wird im Kanton
Baselland ausgejasst, ob der
«Donnschtig Jass» vom 17. Au-
gust inGossau stattfindet – oder
in Engelburg in der Gemeinde
Gaiserwald; diese beiden Ge-
meinden treten gegeneinander
an. Gewinnt Gossau, findet der
«Donnschtig-Jass» am 17. Au-
gust beim Ochsenkreisel statt,
gewinnt Gaiserwald, wird in
Engelburg gejasst. Bereits be-
kannt ist, welche namhaften
Schweizer Künstler in Gossau
auftreten würden. Dies ist zum
einen der Mundart-Rapper
Bligg.Ebenfalls fürdieSendung
zugesagt hat der diesjährige
ESC-Teilnehmer Remo Forrer.
Gemeinsam auf der Bühne ste-
henwerdendieMundart-Rocker
von Megawatt und der Projekt-
MännerchorHeimweh.Talkgäs-
te von Moderator Rainer-Maria
SalzgeberwerdenzweiSkisport-
FachleutedesSchweizerFernse-
hens sein: Tina Weirather und
MarcBerthod. (sk/dwi)

Einheimische wollen
Gossau präsentieren
Über 30 Frauen undMännerwollen 2024 beim 1200-Jahr-Jubiläum inGossau
Stadtführungen leiten.

Daniel Wirth

In verschiedenen Projekten für
dasStadtjubiläum2024 läuftdie
VorbereitungnachPlan,wiedie
Stadtverwaltungmitteilte.Gross
ist das Interesse an Guides für
die Stadtführungen. Und die
Naturfreunde haben die Route
für die Grenzwanderungen
festgelegt. Im Frühherbst soll
das Programm veröffentlicht
werden.

Vor den Sommerferien hat
der Lenkungsausschuss den
Zwischenstandbesprochen.Für
das Jubiläumswochenendevom
14. bis 16. Juni nächsten Jah-
res sind gemäss Mitteilung
erste Künstlerinnen und Künst-
ler reserviert und die Abklärun-
gen mit Lieferanten von Infra-
struktur und Verpflegung im
Gang.

Grosses Interesse für
Stadtführungen
Erfreut sind die Verantwortli-
chen, dass sich rund 30 Perso-
nen für einenEinsatz als Führe-
rinoderFührerbei Stadtführun-
gen interessieren. Ein Grossteil
hat sich bereits Anfang Juli an
zwei Informationsabenden ge-
troffen und das Projekt konkre-
tisiert, wie die Stadtmitteilt.

Im Jubiläumsjahr ist jeden Mo-
nat eine kostenlose öffentliche
Führung vorgesehen. Zudem
sollen kostenpflichtige Grup-
penführungen gebucht werden
können. Diese können eine ge-
lungene Ergänzung von Klas-
senzusammenkünften, Ge-
schäftsanlässen oder Familien-
feiern sein. Die Führungen
sollen auch nach dem Jubilä-
umsjahr angebotenwerden.

Grenzwanderungund
neueBänkli
Starkengagieren sichdieNatur-
freunde Gossau. Sie haben die
Route für die Grenzwanderung
festgelegt.Vorgesehen ist, diese
Wanderung rund umGossau in
verschiedenen Teiletappen
durchzuführen. Es sind zwölf
Wanderungen auf Teilstrecken

geplant und eine Wanderung
über die Gesamtdistanz von et-
was über 30 Kilometern. Letz-
tere wird voraussichtlich am
Samstag, 25. Mai 2024, unter
die Füsse genommen. Das Pro-
jekt«GrünesGossau» sieht vor,
dass an einem Dutzend Stand-
orten Bäume gepflanzt und Ru-
hebänke unterschiedlicher Art
ausgestelltwerden. 20mögliche
Standorte auf dem gesamten
Gemeindegebiet sind bezeich-
net.Nun laufendieAbklärungen
mitGrundeigentümernundan-
deren massgeblichen Stellen,
wie der Lenkungsausschuss
schreibt.

Wurst,Brotund
Bier
Im Hinblick auf das Jubiläum
sind auch die Metzgereien,

verschiedene Bäckereien und
diebeidenGossauerBierbraue-
reien aktiv geworden. Metz-
ger und Bäcker haben je eine
Rezeptur für eine spezielle
Wurst und ein besonderes Brot
entwickelt. Beides soll im Ju-
biläumsjahr in ihren Läden
verkauft und an verschiedenen
Anlässen serviert werden. Es
sieht sogar so aus, dass ein
Teil desBrotgetreides aufGoss-
auer Boden angebaut werden
kann.

Die einheimischen Braue-
reien Stadtbühl und Freihof
wollen ein gemeinsames Ju-
biläumsbier herstellen. Dieses
wird auch an den Jubiläums-
anlässen ausgeschenkt. Im
Frühherbst dieses Jahres soll-
ten die Vorbereitungsarbei-
ten auf dem Stand sein, dass
das Programm für das Jubilä-
umsjahr veröffentlicht werden
kann.

Budget
halbiert
DieStadtGossau feiert 2024 ihr
1200-jähriges Bestehen. Der
Stadtrat wolle dafür 2,4 Millio-
nen Franken budgetieren. Das
Stadtparlament strich diesen
BetragEnde2022umdieHälfte
zusammen.

Die Gossauerinnen und Gossauer können feiern, das beweisen sie beispielsweise an den Rock & Blues Nights. Bild: Hanspeter Schiess

Heirih anno 824

Am 24. Oktober 824 überschrieb
ein Heirih seinen Besitz in Coze-
sauva dem Kloster St. Gallen. So
steht es in der ältesten bekann-
ten schriftlichen Erwähnung von
Gossau. 2024 jährt sich diese
erste Erwähnung zum 1200. Mal.

Der Stadtrat möchte, dass über
das gesamte Jahr hinweg unter-
schiedliche Jubiläumsaktivitäten
stattfinden. Dies sollen sowohl
vergängliche Veranstaltungen
als auch Projekte mit nachhalti-
gem Nutzen sein. (sk/dwi)


